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will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in 
das Wählerverzeichnis eingetragen werden 
und die bereits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten 
keine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl 
innerhalb des Wahlkreises, für den der Wahl-
schein ausgestellt ist, durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbe-
zirk) dieses Wahlkreises oder durch Brief-
wahl teilnehmen. 
 
Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
•	 ein in das Wählerverzeichnis eingetra-

gener Wahlberechtigter, 
•	 ein nicht in das Wählerverzeichnis ein-

getragener Wahlberechtigter, 
wenn er/sie nachweist, dass er/sie ohne 
sein/ihr Verschulden 
•	 die Antragsfrist für die Aufnahme in das 

Wählerverzeichnis (21. Februar 2016) 
oder 

•	 die Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis (26. Februar 2016) oder 

•	 die Beschwerdefrist gegen die Ein-
spruchsentscheidung (zwei Tage nach 
Zustellung) versäumt hat, 

•	 wenn sein/ihr Recht auf Teilnahme an 
der Wahl erst nach Ablauf der in Zifer 
5.2.1 genannten Fristen entstanden ist, 

oder 
•	 wenn sein/ihr Wahlrecht im Einspruchs- 

oder Beschwerdeverfahren festgestellt 
und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses dem 
Wahlamt bekannt geworden ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten 
bis zum 11. März 2016, 18 Uhr, beim Amt 
für Bürgerservice und Informationsverarbei-
tung - Wahlamt, Fahnenbergplatz 4 schrift-
lich, mündlich (nicht fernmündlich) oder 
elektronisch beantragt werden. Im Falle 
nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur 

unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis 
zum Wahltag, 15.00 Uhr gestellt werden. 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, 
dass ihm der beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist, kann ihm bis zum 12. März 
2016, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 
werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetrage-
ne Wahlberechtigte können aus den in Zif. 
5.2.1 bis 5.2.3 genannten Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheins noch 
bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen. 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass er/sie dazu be-
rechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtig-
ter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 
 
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberech-
tigte 
•	 einen amtlichen Stimmzettel des Wahl-

kreises, 
•	 einen amtlichen blauen Stimmzettel-

umschlag und 
•	 einen amtlichen hellroten Wahlbrief-

umschlag 
(versehen mit der Anschrift, an die der 
Wahlbrief zurückzusenden ist). 

 
Die Abholung der Unterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn die Empfangs-
berechtigung durch schriftliche Vollmacht 
nachgewiesen wird. 
 
Der Wahlberechtigte, der seine Briefwahlun-
terlagen beim Wahlamt selbst in Empfang 
nimmt, kann an Ort und Stelle die Briefwahl 
ausüben. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet 
persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den 
amtlichen (blauen) Stimmzettelumschlag 
für die Briefwahl und klebt diesen zu, un-
terzeichnet die auf dem Wahlschein vorge-
druckte Versicherung an Eides statt zur Brief-
wahl unter Angabe von Ort und Tag, steckt 
den zugeklebten Stimmzettelumschlag und 
den unterschriebenen Wahlschein einzeln 
in den amtlichen (hellroten) Wahlbriefum-
schlag, verschließt diesen und sendet ihn 

Das Wählerverzeichnis zur Wahl des Land-
tags von Baden-Württemberg für die Stadt 
Freiburg wird vom Montag, 22. Februar 
bis Freitag, 26. Februar 2016 jeweils von  
8 Uhr bis 18 Uhr beim Amt für Bürgerservice 
und Informationsverarbeitung - Wahlamt, 
Fahnenbergplatz 4, 5. OG für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Der Ort der Einsichtnahme ist rollstuhl-
gerecht. Jeder Wahlberechtigte kann die 
Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner 
Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberech-
tigter die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, 
hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Die Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister eine Auskunftssper-
re nach § 51 Absatz 1 bis 4 des Meldegeset-
zes besteht, dürfen nicht eingesehen und 
überprüft werden. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisier-
ten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahl-
schein hat. 
 
Wahlberechtigte, die das Wählerverzeich-
nis für unrichtig oder unvollständig halten, 
können während der o.g. Einsichtsfrist, spä-
testens am 26. Februar 2016 bis 18.00 Uhr 
bei der unter Zifer 1 genannten Dienststel-
le Einspruch einlegen. Der Einspruch kann 
schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden. Wahlberechtigte, 
die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens 21. Februar 
2016 eine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 
muss Einspruch gegen das Wählerverzeich-
nis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen 

Öfentliche Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht 
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Landtagswahl am 13. März 2016 
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auf dem Postwege oder auf andere Weise 
so rechtzeitig an die auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebene Stelle, dass er spätes-
tens am Wahltag (13. März 2016) bis 18.00 
Uhr dort eingeht. 
Die Wahlbriefe werden innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland ohne besondere 
Versendungsform ausschließlich von der 
Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. 
Die Wahlbriefe können auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben 
werden. 
 
Wahlberechtigte, die nicht lesen können 
oder durch körperliche Beeinträchtigung 
gehindert sind, ihre Stimme allein abzuge-
ben, können sich der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. Die Hilfsperson muss 
das 16. Lebensjahr vollendet haben. Diese 
muss dann die Versicherung an Eides statt 
zur Briefwahl unterzeichnen. Die Hilfsper-
son ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verplichtet, die sie durch die Hilfeleistung 
erlangt hat. 
 
 
 

 

 

Sperrmüllgüterbörse  
in Freiburg-Kappel 
Nach dem Motto: „ Zum Wegwerfen zu scha-
de“, werden hier gut erhaltene, noch ge-
brauchsfähige Gegenstände (z.B. Möbel, 
Haushaltsgeräte, u.s.w.) kostenfrei veröfent-
licht. Durch diese Waren- und Sperr(-müll)
güterbörse kann das Sperrmüllaufkommen 
reduziert werden und noch gebrauchsfähi-
ge Gegenstände landen nicht auf der Müll-
deponie. 
 
Wer etwas zu verschenken hat, kann dies 
der Ortsverwaltung Kappel melden an ov-
kappel@stadt.freiburg.de oder unter folgen-
der Telefon-Nummer (0761) 611 08-0 gerne 
mitteilen. 
 

 

Sind Ihre Ausweisdokumente 
noch gültig? 
Bitte überprüfen Sie die Gültigkeit Ihres 
Personalausweises oder Reisepasses und 
beantragen Sie rechtzeitig Ihre Ausweisdo-
kumente, denn für die Ausstellung von vor-
läuigen Ausweispapieren entstehen Ihnen 
zusätzliche Kosten. 
 
Zur Beantragung der neuen Dokumente 
muss ein biometrietaugliches Lichtbild mit 
hellem Hintergrund sowie der alte Ausweis/
Pass vorgelegt werden. In besonders drin-
genden Fällen ist die Beantragung eines Ex-
presspasses möglich. Die Gebühr für einen 
Expresspass beläuft sich auf 91,00 Euro bzw. 
69,50 Euro für Personen unter 24 Jahren. 
Anträge können nur persönlich gestellt wer-
den! 
 
Zur Ausstellung von Kinderreisepässen be-
nötigen wir die Geburtsurkunde, ein biome-
trietaugliches Passbild, das Einverständnis 
und die Ausweispapiere der Erziehungsbe-
rechtigten. Kinder müssen mit ihren Erzie-
hungsberechtigten bei der Antragstellung 
anwesend sein! 
 

Gebühren: 
Personalausweis (ab 24 Jahre):  28,80 Euro 
Personalausweis 
(unter 24 Jahre):  22,80 Euro 
Vorläuiger Personalausweis  10,00 Euro 
Reisepass (über 24 Jahre):  59,00 Euro 
Reisepass (unter 24 Jahre):  37,50 Euro 
vorläuiger Reisepass:  26,00 Euro 
Kinderreisepass:  13,00 Euro 
 
Alle Anträge können bei der Ortsverwal-
tung Kappel gestellt werden. Öfnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 8 – 12 Uhr 
und Montag und Mittwoch von 14 – 17 
Uhr. Telefonische Auskünfte unter Tel.: 
0761 / 61108-0. 
 
 

Auch 2016 gibt es wieder 
Fördermittel für  
energetische Sanierungen 
Förderanträge können beim Umwelt-
schutzamt gestellt werden 
Auch 2016 gibt es wieder Fördermittel für 
energetische Sanierungen. Seit 2002, also 
14 Jahre, unterstützt die Stadt Freiburg die 
energiebewusste Sanierung von Wohnge-
bäuden.
In den Jahren 2002 bis heute wurden bis-
lang 2.600 Anträge gestellt. Damit wurden 
9,3 Prozent der Gebäude in Freiburg bezu-
schusst, davon 3,7 Prozent für umfassende 
Sanierungen im Wärmeschutz. Mit diesen 
Maßnahmen wurden 70.000 Tonnen CO2 
gespart. 

„Das Förderprogramm ist ein sehr wichtiger 
Baustein im Rahmen unserer ambitionier-
ten Klimaschutzziele. Durch die derzeit sehr 
günstigen Förderbedingungen wollen wir 
die Bereitschaft, aber auch die Qualität von 
Sanierungen weiter erhöhen“, so Umwelt-
bürgermeisterin Gerda Stuchlik.
Auch die Förderkonditionen der KfW-Bank 
und der badenwürttembergischen L-Bank 
sind nach wie vor sehr attraktiv. 

Die Tilgungszuschüsse bei den Kreditpro-
grammen wurden nochmals deutlich auf 
bis zu 32,5 Prozent erhöht, die Zinsen blei-
ben mit 0,75 Prozent sehr niedrig. Freibur-
ger Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer 
proitieren daher doppelt: die Konditionen 
des städtischen Förderprogramms sind auf 
die Bundes- und Landesprogramme abge-
stimmt und die Mittel sind mit diesen kumu-
lierbar. 

Das städtische Förderprogramm unterstützt 
Investitionen zum Wärmeschutz des Gebäu-
des, die Energieberatung für Wohngebäude 
und die Optimierung der Heizung.

Ortsverwaltung Kappel 
Großtalstraße 45 
79117 Freiburg i. Br. 
 
Öfnungszeiten: 
Montag - Freitag  08.00 - 12.00 Uhr 
Montag und Mittwoch  14.00 - 17.00 Uhr 
 
Telefon: 61108-0 
Telefax: 61108-99 
 
Internet: www.freiburg.de/kappel 
 
E-Mail: ov-kappel@stadt.freiburg.de 
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Was wird gefördert? 
Wärmedämmung von Wohngebäuden
Gefördert werden die Wärmedämmung der 
Außenwand, des Dachs oder der Kellerde-
cke. Ein Fensteraustausch wird ebenfalls 
bezuschusst, allerdings nur bei gleichzeiti-
ger Dämmung der Außenwand. Es werden 
Zuschüsse bis zu 5000 Euro für Ein- und 
Zweifamilienhäuser beziehungsweise ma-
ximal 14.000 Euro pro Gebäude bezahlt. Für 
Sanierungen zum KfW-Eizienzhausstan-
dard beziehungsweise den gleichzeitigen 
Einbau einer solarthermischen Anlage mit 
Heizungsunterstützung gibt es zusätzliche 
Fördermittel von pauschal 500 Euro. Hier 
muss der Antrag vor Auftragsvergabe ge-
stellt werden, bei den anderen Anträgen 
reicht es nachträglich zusammen mit den 
Rechnungen. 

Fördermittelberatung und Unterstützung 
bei Antragstellung 
Eine Beratung und Antragsstellung für die 
Fördermittel durch einen Energieberater ist 
in vielen Fällen hilfreich und bei Bund und 
Land sogar obligatorisch. Als besonderen 
Service werden die Hausbesitzerinnen und 
Hausbesitzer inanziell bei den Kosten für 
den Energieberater mit bis zu 600 Euro un-
terstützt. 

Umweltfreundliche Heizung
Im Rahmen einer begrenzten Aktionsförde-
rung werden 100 neue Heizkessel mit einem 
einmaligen, pauschalen Beitrag von 500 
Euro bezuschusst. Voraussetzungen sind, 
dass sie vor dem 1. Januar 2000 eingebaut 
wurden und durch eine umweltfreundliche 
Heizung mit Nutzung erneuerbarer Ener-
gien ersetzt werden. Biogas oder Bioöl ist 
nicht förderfähig. Auch der Anschluss an ein 
Wärmeversorgungsnetz oder der Einbau ei-
nes Blockheizkraftwerks sind förderfähig. 

Energiemanagementsystem
Besonders bei größeren Gebäuden können 
bestehende Heizungsanlagen durch den 
Einbau eines Energiemanagementsystems 
mit Fernüberwachung besser und schnel-
ler überwacht, gewartet, optimiert und da-
durch Energieeinsparungen realisiert wer-
den. Die Förderung wurde erhöht und wird 
nun pauschal mit 1000 Euro gefördert. 

Vor-Ort-Checks für Blockheizkraftwerke
Die Vor-Ort-Checks für Blockheizkraftwer-
ke (stromerzeugende Heizungen) werden 

stadtweit mit 250 Euro unterstützt. Bei die-
sen Checks wird die wirtschaftliche und 
technische Eignung von Gebäuden für eine 
Nutzung dieser Heiztechnik von Experten 
überprüft.

Die Förderrichtlinien sind mit den Antrags-
unterlagen und Förderrichtlinien unter 
www.freiburg.de/waermeschutz zu inden 
und können online ausgefüllt werden.
Weitere Details zu den Fördermöglichkeiten 
können Sie telefonisch beim Umweltschutz-
amt unter 201-6142, Robert Voggesberger, 
oder Iris Bache unter 201-6145 erfragen.
Im Beratungszentrum Bauen und Energie 
(BZBE) im Technischen Rathaus, Fehrenba-
challee 12, können Sie sich im Rahmen einer 
Einstiegsberatung näher zu Ihrem Sanie-
rungsvorhaben beraten lassen:
Energieberatungshotline
Montag - Freitag: 8.30 - 12.30 Uhr
201-4356, Britta Neumann
201-4357, Catrin Homberger
E-Mail: 
energieberatung-bra@stadt.freiburg.de
 

Veranstaltungstipps  
der Freiburger Museen 
Donnerstag, 11. Februar, 18.30 Uhr
Mit der Kuratorin durchs Museum
Eine exklusive Kuratorenführung indet am 
Donnerstag, 11. Februar, um 18.30 Uhr im 
Augustinermuseum am Augustinerplatz 
statt. Mirja Straub führt durch die große 
Werkschau „Franz Xaver Winterhalter. Maler 
im Auftrag Ihrer Majestät“. Anmeldungen 
sind bis Mittwoch, 10. Februar, 12 Uhr, unter 
Tel. 0761 / 201-2501 möglich. Die Teilnahme 
kostet 10 Euro. 

Freitag, 12. Februar, 12.30 Uhr 
Freiburger Kurzgeschichten
Um die Gründung der Freiburger Universität 
dreht sich eine Kurzführung im Museum für 
Stadtgeschichte, Münsterplatz 30, am Frei-
tag, 12. Februar, um 12.30 Uhr. Die Teilnah-
me kostet den regulären Eintritt von 3 Euro. 

Sonntag, 14. Februar, 10.30 Uhr
Führung mit Gebärdendolmetscherin
Ein Ausstellungsrundgang mit Gebärden-
dolmetscherin bietet das Augustinermu-
seum am Augustinerplatz am Sonntag, 14. 
Februar, um 10.30 Uhr an. Die Tour führt 
durch die große Werkschau „Franz Xaver 

Winterhalter. Maler im Auftrag Ihrer Majes-
tät“. Die Teilnahme kostet 2 Euro zuzüglich 7 
Euro Eintritt. 

Sonntag, 14. Februar, 11 Uhr 
Augustinermuseum zeigt Highlights
Hochkarätige Kunstwerke vom Mittelalter 
bis zum Barock präsentiert das Augusti-
nermuseum am Augustinerplatz bei einer 
Führung am Sonntag, 14. Februar, um 11 
Uhr. Die Teilnahme kostet 2 Euro zuzüglich 
7 Euro Eintritt. 

Sonntag, 14. Februar, 11.30 Uhr
Führung zu Franz Xaver Winterhalter
Am Sonntag, 14. Februar, indet um 11.30 
Uhr eine Führung durch die große Werk-
schau „Franz Xaver Winterhalter. Maler im 
Auftrag Ihrer Majestät“ im Augustinermuse-
um am Augustinerplatz statt. Die Teilnahme 
kostet 2 Euro zuzüglich 7 Euro Eintritt. 

Sonntag, 14. Februar, 14 bis 16 Uhr
Familiennachmittag: Kreativer Steinzeit-
zoo
Das Archäologische Museum Colombi-
schlössle, Rotteckring 5, lädt Familien mit 
Kindern ab 6 Jahren zu einer archäologi-
schen Entdeckungsreise ein. Das Thema 
lautet „Rentier, Mammut & Co: kreativer 
Steinzeitzoo“. Der Familiennachmittag in-
det am Sonntag, 14. Februar, von 14 bis 16 
Uhr statt. Nach einer Tour durch die Ausstel-
lung entstehen in der Werkstatt Objekte aus 
Knochen und Leder. Die Teilnahme kostet 
3 Euro, für Erwachsene kommen weitere 3 
Euro Eintritt dazu. Die Teilnahmezahl ist be-
grenzt. 

Sonntag, 14. Februar, 16 bis 16.30 Uhr
Musik der Winterhalter-Zeit
Das Quartett Herrengedeck der Musikhoch-
schule Freiburg singt am Sonntag, 14. Fe-
bruar, um 16 Uhr A-Capella Werke aus der 
Winterhalter-Zeit. Die Veranstaltung indet 
im Rahmen der großen Werkschau „Franz 
Xaver Winterhalter. Maler im Auftrag Ihrer 
Majestät“ im Augustinermuseum am Au-
gustinerplatz statt. Zu den Sängern zählen 
Adrian Goldner, Sebastian Lau, Uli Bützer 
und Johannes Maier. Wer das Klangerlebnis 
genießen möchte, zahlt den regulären Ein-
tritt von 7 Euro. 
 

 

Ihr Primo-Mitteilungsblatt – informativ & unterhaltsam

  Verlag und Anzeigen: Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, anzeigen@primo-stockach.de | www.primo-stockach.de

Regelmäßig direkt ins Haus   Termine und Veranstaltungstipps

  Online-Ausgaben zum Blättern

auf www.primo-stockach.de

  Lokal und seriös



Seite 4 Mittwoch, 10. Februar 2016  Kappel aktuell

KATHOLISCHE 

KIRCHENGEMEINDE 

FREIBURG OST

Telefon 65468 
Fax 6008759 
E-Mail: 
pfarramt-kappel@kath-freiburg-ost.de 
 
Pfarramt Littenweiler, Telefon 67377 
Katholische Seelsorgebereitschaft rund um 
die Uhr 
Kontakt: Telefon 0800 404433377 - kosten-
frei 
 
Kindergarten Kappel, Telefon 63310 
Förderverein St. Elisabeth, Telefon 65468 
Sozialstation Bezirksverein Freiburg-Ost, An-
dreas Lenzen, Tel.: 79092325 
 
Sprechzeiten Pfarrer Kienzler: 
Nach Vereinbarung 
Sprechzeiten Pastoralreferent J. Hensing 
Nach Vereinbarung. 
Telefon: 6965336 
E-Mail: J
uergen.Hensing@kath-freiburg-ost.de 

Öfnungszeiten im Pfarrbüro: 
Das Pfarrbüro St. Peter und Paul ist we-
gen Krankheit bis zum 14.02.2016 nicht 
besetzt!
Bitte wenden Sie sich in dringenden Fäl-
len an das Pfarrbüro St. Barbara, Tel.-Nr. 
6 73 77 

Donnerstag, 11. Februar - Gedenktag 
Unserer Lieben Frau in Lourdes
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Freitag, 12. Februar
18.30 Uhr Rosenkranz
Sonntag, 14. Februar - 1. Fastensonntag
Lesungen: Dtn 26,4-10; Röm 10,8-13 Evan-
gelium: Lk 4,1-13
18.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 15. Februar
18.30 Uhr Rosenkranz
Dienstag, 16. Februar
10.00 Uhr Eucharistiefeier
18.30 Uhr Rosenkranz
Mittwoch, 17. Februar - Die hll. Gründer 
des Servitenordens
18.30 Uhr Rosenkranz
Donnerstag, 18. Februar
18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Freitag, 19. Februar
18.30 Uhr Rosenkranz 

Weitere Eucharistiefeiern in der 
Kath. Kirchengemeinde Freiburg Ost:
Hl. Dreifaltigkeit 
Sonntag, 14.02.16, 11.00 Uhr
Sonntag, 21.02.16, 11.00 Uhr

St. Hilarius 
Sonntag, 14.02.16, 09.30 Uhr
Sonntag, 21.02.16, 18.30 Uhr

St. Barbara
Sonntag, 14.02.16, 11.00 Uhr
mit Kinderwortgottesdienst
Sonntag, 21.02.16, 11.00 Uhr Wort-Gottes-
Feier

Gelegenheit zum Empfang des Bußsakra-
mentes:
Jeden ersten Samstag im Monat von 17.30 
bis 18.00 Uhr. 
Beichtgespräch nach Vereinbarung. 

Herzliche Einladung: Am Sonntag, den 
21.02.2016 wird die Eucharistiefeier in 
Kappel um 09.30 Uhr vom Kirchenchor und 
Instrumentalisten der Musikhochschule 
musikalisch gestaltet, und zwar wird unter 
anderem die Solokantate „Ich bin vergnügt 
mit meinem Glück“ von J. S. Bach erklingen, 
gesungen von Andrea Nübel. Wir freuen uns 
über zahlreiche Zuhörer!
Wer im Chor mitsingen möchte, kann gerne 
am Dienstag davor bzw. am Samstag, den 
20.02. um 16.00 Uhr zur Probe kommen. 

Kirchengemeinde Freiburg Ost
„Grenzen“ - 7 Wochen - 7 Orte
Herzliche Einladung zur Gesprächsreihe von 
7 Wochen x 7 Orten
am Montag, 15. Februar 2016 um 20.00 Uhr 
im Flüchtlingswohnheim Hammerschmied-
straße (Hammerschmiedstraße 18, Waldsee) 
zum Thema: „Ehrenamtliches Engagement 
in der Flüchtlingshilfe - wo sind die Gren-
zen“!
Referentin: Antje Reinhard, Koordinatorin 
Ehrenamtliche Flüchtlingshilfe, Stadt Frei-
burg.
Weitere Informationen inden Sie unter 
www.kath-freiburg-ost.de/Kirchengemeinde
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Das Seelsorgeteam Freiburg Ost 

Workshop zur Herstellung von biblischen 
Erzähliguren „Egli-Figuren“
Wir wollen Sie herzlich einladen, in einem 
Workshop biblische Erzähliguren (Egli-Figu-
ren) herzustellen. Es sind Figuren, die durch 
ihr Körperhaltung und Körpersprache, Ge-
fühle zum Ausdruck bringen können, wie z. 
B. Freude, Angst, Zuwendung oder Ableh-
nung etc. Mehr Info unter www.egli-figuren.de
Veranstalter: Katholische Kirchengemein-
de Freiburg-Ost
Leiterin: Frau Inge Weber
Kursgebühr: 40 Euro
Materialkosten: 28 Euro pro Figur
Zeit: Freitag, den 26.02.2016 15 – 21 Uhr // 
Samstag, den 27.02.2016 9 – ca. 20 Uhr
Ort: Kath. Gemeindehaus St. Hilarius, Ebnet
Anmeldeschluss: 22. Februar 2016
Anmeldung: Michael Bosch, Tel.: 0761 – 76 
77 263 oder 
Mail: Michael.Bosch@kath-freiburg-ost.de
Der Kurs indet ab einer Teilnehmerzahl von 
5 bis höchstens 10 Personen statt.
Nach der Anmeldung erhalten die Teilneh-
merInnen eine Anmeldebestätigung und 
eine Materialliste mit Dingen, die sie mit-
bringen sollten!

Evang. Pfarrgemeinde Ost 
Auferstehungskirche, Kappler Str. 25 
Pfarrer: Jörg Wegner 
Tel.: 69679178 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Pfarramt: 
Hirzbergstr. 1, 79102 Freiburg 
Sprechzeiten: 
Mo., Di., Do. 9.00 – 12.00 Uhr 
Mo., Di., und Do.  14.00 – 16.00 Uhr 
Mi.  16.00 – 18.00 Uhr 
Fr.  11.00 – 15.30 Uhr 
Tel.: 5036158-0 Fax 5036158-19 
E-Mail: 
auferstehungskirche.freiburg@kbz.ekiba.de
 
Ansprechpartner für Ebnet: 
Edgar Göwert, Bruggastr. 18, Tel.: 67021 
Ansprechpartner für Kappel: 
Eva Gottschall, Am Intenbächle 6; Tel.: 6 5023 

Donnerstag, 11.02. 
15.00 Eltern-Kind-Gruppe, Team 
18.00 Posaunenchor, Roth 
Sonntag, 14.02. 
10.00 Gottesdienst, Pfr. Wegner 
Montag, 15.02.
19.30 Kantoreiprobe, Kalmbach 
Dienstag, 16.02.
9.00 Internationaler Frauentref, Danner 
Mittwoch, 17.02. 
12:30 Mittagstisch, Schelenz 
20.00 Abendgebet mit Gesängen aus Taizé, 
Loton 
Donnerstag, 18.02. 
15.00 Eltern-Kind-Gruppe, Team 
18.00 Posaunenchor, Roth 
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Volkshochschule 

Dreisamtal e.V. 

Anmeldung unter: 
Telefon: 0 76 61 / 58 21, 
E-Mail: anmeldung@vhs-dreisamtal.de 
Aktuelle Änderungen und unser gesam-
tes Programm inden Sie auf unserer 
Homepage www.vhs-dreisamtal.de. 
Qualiizierungskurs Aussicht Erfolg
 - Qualiizierung für Wiedereinstieg und 
beruliche Neuorientierung für Frauen 
(Wolfgang Schulz, Kirsten Ecke, Andreas 
Reinhardt, Boris Livajic) 
Weitere Informationen erhalten Interessen-
tinnen beim Infotermin am Do, 3.3., 17.30 
- 18.30 Uhr oder am Sa, 5.3.16, 10 - 11 Uhr, 
oder in der VHS-Geschäftsstelle unter Tel. 
07661-5827. 
ZB50001-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-
puterraum, Geplant sind ca. 22 Termine. 
Kursbeginn: Mi, 9.3.16, 17.30 Uhr. Kurstage 
und Uhrzeit werden mit den Kursteilneh-
merinnen individuell vereinbart. Kursge-
bühr: 450 €, mit Förderung 315 € bzw. 225 € 
Einführung in die EDV (Priska Merkle) 
Fr, ab 26.2., 9 - 12 Uhr, 4 Termine, 92 € 
Deutsch als Fremdsprache Stufe B1.2 
(Nenad Ljepotic) 
ZB40422-K, Kirchzarten, Schulzentrum, 
Raum 216 
Mo/Di/Fr, montags 17.45 - 19.15 Uhr, diens-
tags 17.45 - 18.30 Uhr, freitags 17.45 - 19.15 
Uhr, ab Mo, 22.02.16, die Anzahl der Termine 
wird abgesprochen, Gebühr nach Abspra-
che 
Gewaltfreie Kommunikation – 
Einführungsseminar (Thomas Jennrich) 
Kennen Sie das? Sie sind nach einem Streit 
ix und fertig und die Mauer zu Ihrem Part-
ner, Ihrer Freundin oder Kollegin ist höher 

als je zuvor? Konlikte gehören zu unserem 
Leben dazu. 
Das Modell der Gewaltfreien Kommunikati-
on - nach Marshall Rosenberg - zeigt wirksa-
me Wege auf, wie Konlikte wertschätzend, 
in einer einfühlsamen Haltung sowie mit 
beiderseits akzeptablen Ergebnissen gelöst 
werden können. Sie sind eingeladen, sich 
in einer Sprache zu üben, die Brücken baut 
und einen respektvollen, zufriedenstellen-
den Kontakt ermöglicht. Wir verabschieden 
uns von Schuldzuweisungen und richten 
unseren Blick auf die Bedürfnisse, die allen 
Menschen eigen sind. Mit eigenen Beispie-
len sammeln Sie spielerisch erste Erfahrun-
gen. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 12 Per-
sonen. Anmeldeschluss: 12.02.2016. 
ZA50006-K, Kirchzarten, Rathaus Talvogtei, 
Sitzungszimmer 
Fr, 19.2., 17.30 - 20 Uhr, Sa, 20.2., 9 - 17 Uhr 
und So, 21.2., 9.30 - 15.30 Uhr, 3 Termine, 135 
€ 
Für Schüler: Prüfungsvorbereitung Eng-
lisch für den Realschulabschluss 
(Petra Maier) 
ZA60225-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, 
Computerraum 
Bitte meldet euch bei Interesse an diesem 
Kurs bald unter Tel. 07661-905764. 
8 Termine, Gebühr bei 4 TN 93 €, bei 5 TN 74 
€, bei 6 TN 62 €. 
Vorbereitungskurs für die Mathematik-
prüfung Realschule (Tanja Lohink) 
ZB60237-K, Kirchzarten-Burg, Rathaus, 
Höllentalstr. 54, Raum 3 
Sa, ab 20.02.16, 10.30 - 11.45 Uhr, 6 Termine, 
Gebühren: bei 3 TN: 70 €, bei 4 TN: 52 €, 
bei 5 TN je 42 €, ab 6 TN je 35 €. 
Abiturvorbereitung für das Mathematik-
Abitur 2016 (Wolfgang Becker) 

Interessenten melden sich bitte beim Kurs-
leiter unter Tel.: 07661-1827 
ZA60436-K, Kirchz., Schulzentr., Raum 248, 
Do, ab 18.02.16, 17.45 - 19.15 Uhr, 10 Term., 
72 € 
Vortrags- und Selbsterfahrungsabend: 
Qi Gong und Taiji (Werner Rückel) 
An diesem Vortrags- und Selbsterfahrungs-
abend erhalten Sie eine professionelle Weg-
beschreibung aus der Praxis des Qi Gong 
und Taiji Quan. Vom Beginn des Einzugs der 
asiatischen Bewegungs- und Entspannungs-
therapien in unseren Kulturkreis bis zum 
heutigen allgemeinen Verständnis dieser 
ganzheitlichen Bewegungsformen spannt 
sich ein Bogen zum besseren Verständnis. 
Neben kurzen theoretischen Inputs wird 
immer wieder zum Mitmachen der prakti-
schen Übungen und „Kostproben“ herzlich 
eingeladen. Seit 1999 ist der Dozent u. a. 
als Lehrer und Meisterschüler im therapeu-
tischen (Rheuma) Qi Gong, Emei- und Wu-
dang-Qi Gong, Taiji Quan nach Cheng Man 
Ching und Michuan Taijiquan nach Meister 
Tian Liyang aus den Wudang-Bergen tätig. 
Es folgten diverse Aufenthalte über mehrere 
Monate an der Qi Gong-Universität in Emei/
Szechuan, China. Er leitet seitdem fortlau-
fend Kurse und Wochenendseminare für 
berufstätige Menschen und z. B. auch MS-
Betrofene. Der Neu-Kirchzartener bietet in 
einer neuen VHS-Reihe Gi Qong und auch 
Taiji-Kurse in Kirchzarten und St. Peter an. 
Beim ersten Termin kann gebührenfrei „ge-
schnuppert“ werden. 
ZB30156-KV, Kirchz., Rathaus Talvogtei, gro-
ße Stube, Do, 11.2., 18 - 19.30 Uhr, gebüh-
renfrei 
 
 
 

LandFrauen Kappel-Ebnet 
„Was die Seele bewegt, bewegt auch den 
Körper“ 
Unter diesem Motto indet die diesjährige 
Bezirksversammlung mit der Referentin 
Beate Weingard statt. Bitte eigenes Gedeck 
mitbringen. 
Anmeldung bei Frau Anneliese Bader, Tel. 
07668 1698 
Samstag, 13.02.2016 um 14 Uhr in der 
Kaiserstuhlhalle in Ihringen 
 
„Typgerechte Kleidung als Ausdruck des 
Wohlbeindens“ 
Zu dieser Veranstaltung mit der Referentin 
Karin Reich laden wir ganz herzlich ein. 
Ein voller Kleiderschrank und doch nichts 
zum Anziehen? Wer kennt das nicht? 
Welcher Kleidungsstil passt zum eigenen 
Körper? 

Der Vortrag zeigt, welche körperlichen Be-
sonderheiten jede einzelne Frau besitzt und 
wie sie sich vorteilhaft kleiden kann. 
 
Mittwoch, 17.02.2016 um 20 Uhr im Ge-
meindeheim in Kappel 
Trefpunkt für die Ebneter Frauen ist die 
Dreisamhalle um 19.30 Uhr. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
 
Hauptjahresversammlung unseres Ver-
eins am Mittwoch, 02.03.2016 im Ge-
meindehaus in Kappel. 
 
Katharina Mattern und Jutta Scherzinger 
 

 

Generalversammlung des Musikvereins 
Musikalischer Brückenschlag über die 
Dreisam 
Kappel und Ebnet spielen gemeinsam: Das 
ist die Idee des Projektorchesters aus den 
beiden Musikvereinen Kappel und Ebnet. Es 
bereit für den 7. Mai ein Konzert in der Fest-
halle Kappel vor. Bei der Generalversamm-
lung des Musikvereins in der Stollenhütte 
kündigte der Verein zudem als Neuigkeit für 
den Frühherbst ein Kirchenkonzert in der 
Kappler Kirche an. Mit dem dann gespielten 
Programm werden die Musiker im Oktober 
auf Reisen gehen: In Oberösterreich steht 
ein Konzert im Benediktinerstift Göttweig 
zwischen Linz und Wien an. 
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Die Jugendarbeit daheim macht derweil 
große Fortschritte. Der Musikverein Frei-
burg-Kappel e.V. hat wieder ein Jugendor-
chester. Der erste Auftritt liegt schon hinter 
den Nachwuchsmusikern. Bei der General-
versammlung des Vereins war man stolz auf 
die erfolgreiche Förderung des Nachwuch-
ses: 33 Kinder und Jugendliche sind derzeit 
bei den Lehrerinnen und Lehrern des Musik-
vereins in Ausbildung. 
 
Vorstand Markus Groß ehrte eine Reihe von 
Musikern: Oliver Tröger für 35 Jahre aktives 
Musizieren, Christine Bernauer für 20 und 
Julia Linder für 15 Jahre. Außerdem haben 
in diesem Jahr Nicole Dold (20 Jahre aktives 
Musizieren), Carmen Sumser (25 Jahre) und 
Helga Schuler (30 Jahre) Grund zum Feiern. 
 
Der Musikverein hat derzeit 254 Mitglieder, 
davon sind 89 aktive Musiker. Von ihnen sind 

46 unter 18 Jahren alt. Neue Mitspieler sind 
herzlich willkommen: Der Musikverein probt 
in der Regel am Freitag um 20 Uhr in der 
Festhalle Kappel. Kontaktadressen inden 
sich im Internet: www.mvkappel.de 

 

Schwarzwaldverein  

Freiburg-Hohbühl

13. - 14. Febr., Samstag/Sonntag: “Kreatives 
Wochenende im Berglusthaus”, wir wan-
dern (evtl. mit Schneeschuhen) wärmen uns 
am Kachelofen, kümmern uns gemeinsam 
ums Essen und gestalten kleine Kunstwer-
ke. Tref: 13. Februar, 13 Uhr, Bushaltestelle 
Abzweigung Bollschweil/St. Ulrich, Aufstieg: 
400m, Gehzeit: 2Std/8km, mittel, Einkehr: im 
Berglusthaus, Rucksackverplegung: ja, max. 
15 Pers., Führung/ Info: Veronika Sumser: Tel. 
07602/920 222  

14. Febr., Sonntag: “Anmeldeschluss”, für 
Kulturreise mit den Freunden der CBL, 06. - 
07. August 2016, Besuch der Städte Beaune, 
Dijon, Dole und Umgebung, Gesamtkosten 
200 €, Anmeldung/Info: Manfred Metzger, 
Tel. 07665/2430 oder info@manfred-metz-
ger.de 
 
16. Feb., Dienstag: „Gesundheitswande-
rung“, für alle Altersgruppen „mit ausgewähl-
ten Übungen, die it machen“. Gehzeit: 1,5-2 
Std, Kosten: Nichtmitglieder 3 €, Tref: 14.00 
Uhr, Stadtgarten Freiburg, Konzertmuschel, 
Führung: Walter Sittig, Tel. 01733292710, e-
mail: waltersittig@aol.com 
 
Gäste sind herzlich willkommen! 
 
 

pro familia freiburg  
lädt ein zu: 
„Elternzeit - Elterngeld“ ... wenn sich El-
tern Zeit für ihr Neugeborenes nehmen 
Durch die Geburt eines Kindes müssen in 
vielen privaten und berulichen Lebensbe-
reichen die Aufgaben und familiären Verant-
wortlichkeiten neu geregelt werden. 
Speziell zu den Bestimmungen und zur An-
wendung des Elternzeit- und Elterngeldge-
setzes inklusive des neuen Elterngeld Plus 
gibt dieser Abend ausführliche praxisbezo-
gene Informationen. 
 
Termin: 
Mittwoch 17. Februar 2016 um 19.00 Uhr
Ort: pro familia Freiburg, Basler Str. 61, 79100 
Freiburg
Eintritt frei, Spenden erbeten! 
Anmeldung unter 0761-296 256 oder frei-
burg@profamilia.de 
 
 

Jugendfußballcamp des SC 
Freiburg beim SV Kirchzarten 
Auch im Jahr 2016 veranstaltet der SC 
Freiburg in Kooperation mit dem SV Kirch-
zarten ein dreitägiges Fußballcamp (24. – 
26.03.2016 ) im Dreisamtalstadion. 
Teilnehmen dürfen alle fußballbegeisterte 
Mädels und Jungs der Jahrgänge 2002 bis 
2000. 

Jugend-Fußball-Camps sind Fußball-Freizei-
ten, die bei südbadischen Amateurvereinen 
stattinden. Bei den Camps für Jugendliche 
geht es im Rahmen alters- und zeitgemäßer 
Trainingsmethoden darum, dass die Teilneh-
mer über den Spaß am Fußball nicht nur ler-
nen, besser mit dem Ball umzugehen – son-
dern auch miteinander. 
 
Weitere Informationen und die Anmelde-
möglichkeit zu den Jugend-Fußball-Camps 
gibt es auf der Website des SC Freiburg.
(www.scfreiburg.com) 

Agentur für Arbeit -
„Von der Uni in den Beruf“:
Studium zu Ende – was nun?
Am Donnerstag, 11. Februar, informieren 
Experten der AOK - Die Gesundheitskasse 
Südlicher Oberrhein, des Jobcenter Freiburg 
und des Hochschulteams der Agentur für 
Arbeit Freiburg über den Übergang vom 
Studium in den Beruf.

Die Veranstaltung beginnt um 18:15 Uhr 
im Kollegiengebäude I (Hörsaal 1199) der 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und 
endet voraussichtlich um 19:45 Uhr. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 

„Todesfall: Versorgt über den 
Partner?“ am 25. Februar 2016 
in Freiburg 
In Freiburg informiert die Rentenversiche-
rung am 25.02.2016 um 16:30 Uhr über das 
Thema „Todesfall: Versorgt über den Part-
ner?“

Die Fachleute der Rentenversicherung ge-
hen dabei unter anderem auf folgende Fra-
gen ein: Wer bekommt Hinterbliebenenleis-
tungen, wann und wie lange? Wie erfolgt 
die Einkommensanrechnung? Was ist bei 
einer Wiederheirat zu beachten? Ist das Ren-
tensplitting die Alternative?

Der Vortrag indet Heinrich-von-Stephan-
Straße 3 statt und dauert etwa zwei Stun-
den, um Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 0761-20707-0 oder per E-Mail unter 
regio.fr@drv-bw.de wird gebeten. 
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